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Politiſche Ueberſicht

Das Journal de St Petersbourg ſpricht ſeine
Anerkennung über den Artikel der Nordd Allg Ztg in der
bulgariſchen Frage aus und bezeichnet denſelben als einen
Proteſt gegen die Angriffe auf Rußland wegen ſeiner Politik
in Bulgarien und auf die Friedensmiſſion Jonin s Dank welcher
letzteren die drohende Kriſis gelöſt zu ſein ſcheine Rußland
habe Bulgarien mit großen Opfern geſchaffen und ſei an deſſen
Erhaltung intereſſirt Wenn die Aufgabe des Fürſten Alexander
mißglücken ſollte dann wäre die Exiſtenz Bulgariens der
Friede im Orient und die Ruhe Europas bedroht Der Erfolg
des Fürſten von Bulgarien hänge von einer ſtarken Regierung
und der Unterſtützung derſelben durch das Volk ab Das
Statut von Tirnowo habe das Problem der Verfaſſung löſen
ſollen ſei aber durch die Sobranie welche ſich zur mißlungenen

Nachahmung einer für andere europäiſche Staaten paſſenden
Verfaſſung habe verleiten laſſen abgeändert und verſchlechtert
worden Die Miſſion Jonin s bezwecke nun die Herſtellung
eines Kompromiſſes welches am beſten von einem durch die
Sobranie zu genehmigenden neuen Statut ausgehen dürfte und
die Verbindung zwiſchen Fürſt und Volk wiederherſtellen ſolle
Die gegenwärtige Lage ſei dazu günſtig Die Nordd Allg
Ztg mache den Feinden Rußlands begreiflich wie vergeblich
es ſei die Loyalität der ruſſiſchen Polikik im Orient zu ver
leumden

Ueber die uſtände in Bulgarien bringt die wiener
Preſſe eine z n die durchaus nicht unglaubwürdig
erſcheint Demnach hätte General Soboleff dem Fürſten
Alexander als dieſer ſich weigerte das Manifeſt zu unter
zeichnen erklärt er ſei vom Czaren beauftragt ſein anz ohne die Unterſchrift des Fürſten zu ubliciren Die
Ruſſen ſollen ganz offen von der demnächſt bevorſtehenden
Abſetzung des Fürſten und von einem Uebereinkommen zwiſchen
Rußland und der Türkei über alle Eventualitäten in Bulgarien
ſprechen Das Manifeſt verfügt die Einberufung einer vom
Fürſten aus Bulgaren ohne Rückſicht auf ihre politiſche Ge
ſinnung zu wählenden Kommiſſion welche unter dem Ter
des Fürſten ein Verfaſſungsprojekt ausarbeiten und der großen
Nationalverſammlung vorlegen ſoll Demzufolge wird dieſe
erſt in drei Monaten zuſammentreten Wie weiter gemeldet
wird ſoll in Sofig ein Komplot gegen die Generale Kaulbars
und Soboleff entdeckt und mehrere erhaftungen vorgenommen
worden ſein

Ueber die Vorgän e in Tonkin wird dem Standard
aus Hongkong berichtet daß bei dem zweiten Angriffe der
Franzoſen auf die befeſtigten Stellungen der Schwarzen
Flagge bei Shogoi J dem Dorfe alan
welcher nach dreitägigem Kampfe ſiegreich für die Franzoſen
endigte der chineſiſche Führer der Rebellen und ein angmitiſcher Offizier gefallen ſeien Die erbeuteten Gewehre ſollen

mit dem Stempel des chineſiſchen Arſenals verſehen ſein Die
r Truppen ſollen ſich ausgezeichnet geſchlagen haben

m Lande ſelbſt herrſcht überall die größte Verwirrung Alle
ſich die Giltigkeit des Vertrags von Hus

r ſtockt und die Panik unter
auert fort da die Franzoſen einen

chineſiſchen Kaufmann der einige Frauenzimmer nach Hongkong
ſandte hingerichtet haben Der neue anamitiſche Herrſcher
erhielt von Frankreich die Bewilligung oder vielmehr den

Mandgarine weigern
anzuerkennen Der ganze
den chineſiſchen Kaufleuten

Halle a d Saale Dienst
inſolange nicht offiziell bekannt gegeben werden kann als die

ag den ſ8 Septe

Kammern den Vertrag nicht beſtätigt haben Jn Kanton herrſcht
momentan Ruhe Die chineſiſchen Truppen halten die euro
päiſche r hre allgemein jedoch hält man ſich über
zeugt daß der Aufruhr ſofort wieder ausbräche wenn die
europäiſchen Kanonenboote zurückgezogen würden Die chineſiſche
Preſſe nimmt Frankreich gegenüber wie die Times meldet
einen ſehr kriegeriſchen Ton an und erklärt daß der Vertrag
von Husé das Völkerrecht verletze

Das ſpaniſche Kabinet ſowohl als der König haben die
vom ſpaniſchen Botſchafter in Paris Herzog von
Fernan Nunez erbetene Demiſſion unter Verſicherung
ihres fortgeſetzten Vertrauens abgelehnt Die Demiſſion des
Miniſterialſekretärs Ruthe welcher durch einen von ihm ver
hen Zeitungsartikel zu dem Demiſſionsgeſuch des Herzogs
on FernanNunez Anlaß gegeben hatte wurde angenommen

Der Kronprinz in Halle
am 16 September

Lange Zeiten ſind darüber vergangen ehe unſer Halle wieder
die hohe Freude erlebte Mitglieder unſeres Fürſtenhauſes auf
ſeinem erinnerungsreichen Boden zu ſehen und von Angeſicht zu
Angeſicht die Schwüre der Ergebenheit und Treue zu erneuern
Wir hätten alle gern dem Kaiſer ſelbſt gehuldigt und es iſt be
greiflich daß die Begeiſterung dann noch eine größere geweſen
wäre Aber auch ſchon der Beſuch ſeines hohen Sohnes iſt uns
ein vielbedeutendes Unterpfand des Kaiſerlichen Wohlwollens in
dem Sohne verehren wir zugleich ebenſo den berufenen Thron
folger als den ruhmgekrönten Heerführer der in hervorragender
Weiſe an der Niederwerfung der Feinde Deutſchlands und der
Einigung der deutſchen Stämme betheiligt geweſen iſt Vergeſſen
wir in unſerem Schmerz über die geſcheiterte Hoffnung auch nichtder großen Anſtrengungen denen 9 der Monarch in der Manöver

r pehin ausſetzen muß und die auch jüngere Kräfte ermüden
önnten

Bevor wir zu dem eigentlichen Feſtbericht übergehen hätten
wir noch in Anſchluß an unſere früheren Mittheilungen über die

Ausſchmückung der Feſtſtraße
einiges nachzutragen Wir freuen uns ſagen zu dürfen daß wohl
kein an ihr liegendes Haus des Feſtgewandes entbehrt hat und
etwas anderes erwarteten wir von dem geſunden Sinn und der
königstreuen Haltung der halleſchen Bevölkerung auch nicht Wenn
viele Gebäude ſich erſt am Sonnabend mit Laubgewinden und
anderem Schmuck bedeckten ſo lag dies daran daß das Grün der
nahen Wälder ſich nicht zu ſchnell in ein fahles Braun oder Grau
verwandeln ſollte Einzelne die zu früh mit der Bekränzung
durch Eichenlaub begonnen ſollen darin übel gefahren ſein d
der folgenden Ausleſe konnten wir ſelbſtverſtändlich nicht alles
namhaft machen was etwa deſſelben würdig wäre da die Aus
dehnung der Stadt den Ueberblick ſehr erſchwert und die Zahl
derer die ihre ganze Kraft und Einſicht hierbei eingeſetzt haben
erfreulich groß iſt Beginnen wir auf dem Markte Hier hatte
ſich über Nacht manches Haus das bis dahin noch kahl anzuſehen
war in Feſtſchmuck gehüllt Dicht hinter der Stadtverordneten
tribüne begann die Ausſchmückung der Privathäuſer zu
nächſt mit Teppichen Hellerſches Haus woran ſich die
geſchmackvolle Verzierung des Ring und des Wer
ther ſchen Hauſes Städtewappen anſchloß Auf der
gegenüher liegenden Seite fiel die reiche Bekleidung des Lewin
ſchen Hauſes namentlich ins Auge Grüße an den Herrſcher in
lateiniſcher und deutſcher Sprache inmitten einer wohlthuenden

n boten die Börſe Simon Nachf und Steckner
dar Den Ulrichſtraßen Engpaß am Kaulenberge überſpannten
in der Mitte hochgezogene Guirlanden in dichter Folge von ihnenBefehl den Vertrag von Hus in Peking zu notifiziren daLerſehbe von Frantrecch aus durch den franzöſiſchen Botſchafter

Das Corpsmanöver des vierten Armeecorps
Spezialbericht der Saale Ztg

Merſeburg 15 Sept
am heutigen Tage waren die militäriſchen Uebungen

vom herrlichſten Herbſtwetter begünſtigt und wenn auch heute
naturgemäß die Bevölkerung nicht in ſolchen Maſſen herbei
eſtrömt war wie am geſtrigen Tage ſo waren doch auchSate Tauſende von Zuſchauern nach dem Manöverfelde ge

pilgert um nun auch die Söhne der Provinz Sa ſen vor
Jhrem kaiſerlichen Kriegsherrn eine zweite Prüfung beſtehen
zu ſehen Das heutige Manöver ſpielte e in dem Terrain
abſchnitt zwiſchen der Chauſſee nach Weißenfels und den von
GroßKayna nach dem h führenden Straßen ab Das

Auch

Terrain iſt im allgemeinen offen doch hügelig ſo daß es für
den gedeckten Anmarſch der Truppen und deren gedeckte Auf
ſtellung vortrefflich geeignet Den beiderſeitigen Gegnern boten
ſich dabei ſehr gute Poſitionen für ihre Artillerien doch fehlte
es an eigentlichen taktiſchen Stützpunkten Das Terrain war
aber für alle Wa gleichmäßig gangbar und bot
nirg Hinderniſſe dar Der heutigen Gefechtsübung die
eigentlich nur in einem Paradeexerzieren des geſammten Corps
im Feuer beſtand bei welchem nach einer angenommenen taktiſchen
und ſtrategiſchen Situation verfahren wird die General
idee zugrunde daß ſich eine Südarmee bei Eckartsberga kon
entrirt get und am 15 September entſchloſſen iſt ihren
ormarſch über die Unſtrut und Saale fortzuſetzen Die

Südarmee hatte ein Südcorps das vierte Armeecorps be
ſtimmt als Avantgarde der Südarmee vorauszugehen die
Saale en Unſtrut zu überſchreiten und gegen Merſeburg zu
recognosciren

Der Südarmee gegenüber war eine Südarmee bei Halle und
Leipzig eingetroffen und hatte ein Nordcorps in der Stärke
von etwa einem Preußiſchen Armeecorps gegen Merſeburg
vorgeſandt welchem der Auftrag geworden war ſich wenn
möglich in den d der Uebergänge über die Saale und
Unſtrut zu ſetzen Das Nordcorps war mit ſeinen Spitzen
bereits bis Roßbach und Nahldorf vorgerückt und war dort

hingen Kränze und Kronen herab

corps geſtoßen Als der Commandeur des letzteren General
von Blumenthal von dem Eintreffen der Truppen des Nord
corps in den genannten Dörfern Nachricht erhalten hatte
beſchloß er ſofort zum Angriff überzugehen und den Feind
gen Merſeburg zurückzudrängen Zu dieſem Zweck hatte er
ber ſeine Truppen derart disponirt daß die ſiebente Diviſion

in Rende r ſüdlich von Pettſtedt ſtand Die Avantarde kerſeben war dabei aus der 13 Jnfanteriebrigade dem

Dragonerregiment und 2 Batterien des 19 Feldartillerie
regiments zuſammengeſetzt Rechts neben dieſer äußerſten
linken Flügelcolonne ſtand zunächſt die Corpsartillerie alſo die
beiden Feldabtheilungen und die reitende Abtheilung des 4 Feld
Artillerieregiments Hinter der Artillerie war eine combinirte
Kavallerie Diviſion aufgeſtellt die aus einer leichten und
ſchweren Brigade beſtand Die letztere bildeten die 7 Küraſſiere
und 16 Ulanen die erſtere die 12 Huſaren und ein kombi
nirtes aus den abgegebenen r Schwadronen der Regimenter
formirtes Regiment Das Gros endlich aus dem Reſte der
7 Diviſion und der geſammten 8 Diviſion beſtehend bildete
die rechte Flügelkolonne und hatte ſeine Rendezvous
ſtellung nordöſtlich von Oberſteig Die Truppen hatten zum
Theil ziemlich weite Märſche zurückzulegen gehabt um nach
dieſen verſchiedenen Rendezvousplätzen zu r Bereits
vor neun Uhr aber waren ſie daſelbſt überall eingetroffen und
ſo war ihnen noch hinlänglich Zeit gegeben ſich auszuruhen
Von neun Uhr an begann es auch auf dem Paradefelde äußerſt
lebendig r werden Die verſchiedenen Stäbe ſowie die
fremdherrlichen Offiziere trafen ein und begaben ſich ſofort zu

den einzelnen a einer dann langten die z
Prinzen an und endlich erſchien auch um 10/ Uhr Se
Majeſtät der Kaiſer der in der Nähe von Pettſtedt zu Pferde
ſtieg und ſich ſofort nach der 7 Diviſion begab um hier die
Truppen in ihrer en h zu begrüßen Die Leute
empfingen den oberſten Kriegsherrn mit einem lauten Guten
Morgen Majeſtät Gleiches thaten auch die Kolonnen der
anderen welche der Kaiſer ebenfalls ſämmtli
in 7 Rendezvousſtellungen beſichtigte Der Kaiſer bega
14 ijerauf nach dem tri rn Signal nördich von dem vom Luftſdif nach Reichardtswerben führenden

ſüdlich davon auf recognoscirende Reiterabtheilungen des Süd Wege errichtet iſt von wo ſich eine gute Ueberſicht über das

mber
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hatte auch dieWie alle Straßen welche der Zug paſſirte hatte

Poſtſtraße reichen Feſtſchmuck angelegt Beſonders zeichnete ſich
die Stadt Hamburg aus auf deren Eckbalkon inmitten einer
Pflanzengruppe eine Germania aufgeſtellt worden war während
auf den beiden in der Steinſtraßenfront befindlichen Balkons zwei
mächtige Adler ihre Schwingen entfalteten Verſchiedene Schau
fenſter der Poſtſtraße waren höchſt ſinnig ausgeſchmückt ſo das
von Emma Henckel Karl Müller und Max Köſtler Das dem
Hotel zur Stadt Hamburg gegenüberliegende s der Firma
H F Lehmann war gleichfalls ſehr h eſchmückt in den zu
beiden Seiten des Einganges befindlichen Niſchen hatten inmitten
von Palmen und anderen Gewächſen Büſten des Kaiſers und des
Kronprinzen Aufſtellung gefunden An der alten Promenade
zeichneten r beſonders das Hotel zur Tulpe und das Café David

r er dem Eingange des letzteren Lokals prangte der
pruch

Den Kaiſer zu ſehen in Halle
Beglückt und begeiſtert uns Alle

Jn den darüber gelegenen drei Fenſtern des erſten Stockes befanden
ich im Mittelfenſter eine hermelinbekleidete Büſte des Kaiſers
in dem Fenſter rechts die Büſte des Kronprinzen in dem Fenſter
links die Büſte des Fürſten Bismarck Die untere Steinſtraße
trug des Schmuckes faſt zu viel ſodaß es ſchwer wurde alles
ſehen und bewundern zu können Beſonders c hatten
ihre Schaufenſter dekorirt die Firmen Gebr Schulz Gebr Beth
mann und viele andere

Auch die königlichen Gebäude wollten nicht hinter den s
gebäuden zurückbleiben wie die Univerſität und die Reitbahn
letztere durch ihre feſtonnirte ſonſt aber wenig ſchöne Vorder
anſicht bewies Von dieſer Stelle auf welcher die Augen der
auf die künftige Entwicklung der Stadt und ihres Promenaden
ringes bedachten Bürger hoffend ruhen erſtreckte ſich der Fahnen
und Guirlandenſchmuck bis weit in das Neumarktviertel hinauf
Ebenſo wie die Geiſtſtraße obwohl ſie nicht an der Feſtſtraße
unmittelbar t ſich in dieſer Beziehung hervorthat war auch
in anderen abſeits liegenden Stadttheilen oder Straßen die Be
ſtrebung zu beobachten durch äußere Zeichen die freudige eigene
Stimmung zu bekunden und die fremde zu erhöhen

Unter den Straßen welche der kaiſerliche Zug nicht berührt
zeichnete ſich der kleine Berlin aus Die Häuſer des Stadtra
Hildenhagen und des Herrn Schwetſchke waren zu ebener
Erde reich mit Tannenſtämmchen das des Herrn Rauchfuß mit
Orangerie Lorbeeren und Myrthen geſchmückt zwiſchen den Stock
werken Guirlanden gezogen und prangten in reichem Fahnenflor
Vom Grundſtück des Herrn Rauchfuß wehte eine mächtige deutſche

lagge bei Herrn Schwetſchke waren die preußiſche deutſche und
tädtiſche Fahne bei Stadtrath an wiſchen der deutſchen

und preußiſchen die prächtige deutſche Kaiſerflagge aufgezogen
Letztere iſt goldgelb abwechſelnd mit dem ro
bewehrten Reichsadler und der Reichskrone beſtreut darauf i
das eiſerne Kreuz eingeſetzt deſſen Arme die Ränder der Standarte
berühren Auf der Mitte des Kreuzes ruht von der Kette des
ſchwarzen Adlers umſchlungen das Wappen des Kaiſers Daſſelbe
zeigt ein Amerg Schild worin der Reichsadler auf dem Schilde
ruht die Kaiſerkrone

Der Eigenthümer des be Hauſes Schmeerſtraße 12 weihte
mit ſeiner ebenſo niedlichen wie koſtbaren Ausſtellung von
mit Poſamenten hergeſtellten Symbolen ſeine von Architekt
Thierichens entworfenen Schaukäſten ein Einen g beſonderen Schmuck hatte die via triumphalis auf der Ma de
burgerſtraße ſich o geg Jn ihrer Mitte etwa hen
Parkbade gegenüber ſchwebte von 4 Maſten getragen ein großes
Netz in deſſen Maſchen Kornblumen die Lieblingsblumen
unſeres Monarchen angebracht waren ein ebenſo ſchöner
als ſinniger Willkommengruß Wir hören daß an dieſem Korn
ewrgent eine dieſige Schule betheiligt iſt Zu Anfang der
Krauſenſtraße boten ſich den überraſchten Blicken zwei mächtige
korinthiſche Säulen mit ſchön ausgeführtem Kapitäl grün um
wunden und oben i ine Adlern geſchmückt dar auf dem
Triangel ſelbſt war ein kleines aus Tannen und Flaggenmaſten

Während der Be
ſichtigung der Reſervetruppen waren bereits die Vortruppen
der beiderſeitigen Gegner auf einander geſtoßen und da die
Truppen des Nordcorps Roßbach und Lunſtedt bereits beſetzt
hatten ſo beſchloß die ſiebente Diviſion alsbald ihre Avant
garde zum Angriff vorzuſenden Dieſelbe entwickelte
zunächſt ihre beiden Batterien gegen die feindliche Artillerie
und ſuchte damit die Kräfte des Feindes auf u u ziehen
und ſeine Aufmerkſamkeit von dem eigentlichen Angriffspunkte
abzuziehen Der letztere ſollte die linke r anke
bilden da die Stellung des Feindes in der Front ſehr ſtark
war und man verſuchen mußte ihn durch eine Umgehung aus
dieſer ſtarken Stellung zu drängen Um dieſen Umgehungs
verſuch einleiten und ungehindert durchführen zu können wurde
nun alsbald die eanpt Batterie der Corpsartillerie im
Centrum gegen den Feind angezogen der das ganze Geländedes Janushügels ebenfalls mit ſtarken Artilleriemaſen beſetzt

hielt Gleichzeitig wurde die kombinirte Kavalleriediviſion ndem äußerſten echten Flügel genommen um von dort aus

ur Rekognoscirung vorzugehen und dem in die linkeFlante w gelangen Cbenſo machte das geſammte Gros alſo

die 8 Jnfanteriediviſion rechts um um ſich direkt g
Reichardswerben zu hinzuwenden und alsdann den Aufm

8 die e ber zu vollführen Die dieſſeitigeavalleriediviſion ſtieß bei ihrem Vorg alsbald auf eine
feindliche aus ſechs Regimentern markirt zuſammengeſetzte
Kavalleriediviſion der ſie nicht ſtand zu halten te und
vor welcher ſie zurückweichen mußte ſodaß ſie ſt hinter den
Truppen der 8 Diviſion von neuem konzentrirte Die Diviſion
ſelbſt 5 en vollſtändig gedeckt ihre Umgehung
durchführen können und konnte ſich nun wieder zum
Angriff in die einzelnen T mit den voſchriebenen Abſtänden Kemre hatte abe
doch die Gefahr die ſeinem linken Flügel drohte erkannt
und hatte nun auch dorthin ſeinerſeits ſeine Reſerven en

um dem drohenden An begegnen zu können d dieTruppen der achten Dein zum Vergeben ded ſtanden

die 7 Diviſion auf dem dieſſeitigen linken
es

Futel mit PMyem Nachdruck vor und

den Feind auch
aus den Dörfern Rohbag un Vnſtedt



ebildetes Rondel hergeſtellt aus dem durch verſchiedenfarbige
eorginen auf einer Unterlage von Sand gebildet die bekannte

Geſtalt des Eiſernen Kreuzes im Hintergrunde umgeben von den
Büſten des Kaiſers und Kaiſerin des Kronprinzen Prinzen

geh Karl und Wilhelm Fürſten Bismarck und Grafen
oltke hervorleuchtete

Ein abermaliges Salve Jmperator rief die in den Reichsfarben
drapirte Ehrenpforte an der Reichsbank den Durchfahrenden zu
und eröffnete ihnen den Ausblick über den prächtig geſchmückten
Königsplatz Namentlich das Stadtſchützenhaus verdient hier

ne zu werden von deſſen Altan die Koloſſalbüſte des
aiſers inmitten friſchem Grüns auf das rege Leben und Treiben

da unten herunterſah Auch das dortige an 1813 erinnernde
Denkmal war mit Flaggen und Grün geſchmückt wordenZwiſchen 8 und 9 Uhr verſammelten ſich an den verſchiedenſten

Orten alle zur Spalierbildung gemeldeten Vereine und Korpo
rationen um nach den ihnen angewieſenen Plätzen zu marſchiren
und um dieſelbe Zeit fanden ſich auch die erſten Beamten der
hieſigen Behörden ſowie die Vertreter der Stadt und die inaktiven
hierſelbſt wohnenden Offiziere auf dem Bahnhofe ein Die Aus
ſtattung der Feſträume war inzwiſchen auch beendet und zog
manchen Beſucher an Sie erweckte in allen die in dieſe über
Nacht gleichſam herausgearbeiteten Zimmer traten ſichtlich große
Beſfriedigung Jn der Freitagsnummer gaben wir ſchon eine
Schilderung des hier Gebotenen auf die wir um Wiederholung
zu vermeiden verweiſen Die wirkliche Aufſtellung der Möbel
weicht wenig von der dort beſchriebenen ab Als Bild für das
Speiſe Fürſten Zimmer war das ſonſt im Vorzimmer zum
Stadtverordnetenſaale aushängende Die Meldung Moltkes in
der Schlacht von Gravelotte gewählt Jn der Mitte der Oſt
wand hing das Reliefbild der Königin Luiſe deren Gedenken
übrigens auch auf dem Markte durch das Aufſtellen ihrer Büſte
geehrt war Das andere im Veſtibül die einſtweilige Bretter
wand verkleidende große Bild Die Huldigung des
Großen Kurfürſten gewann zu ſeinen Reizen durch die
gen grſit ſeines Ortes manche neue Der Fußboden war
im Veſtibül mit Läufern bedeckt Lorbeerbäume bezeichneten
den Weg den die hohen Gäſte vom Perron nach den Feſträumen
nehmen ſollten Die Träger des Perrons waren feſtonnirt und
mit den Wappen der verbündeten Staaten geziert Feſtprogramme
auf gutem grünfarbigem Papier mit genauer Bezeichnung der
Stellungen die die einzelnen Vereine bezw Verbände einnehmen
würden wurden bereit gehalten Alles war für den feſtlichen
Augenblick der Begrüßung fertig als eine Viertelſtunde vor An
kunſt des beſtellten Extrazuges die Seine Majeſtät abmeldende
Depeſche eintraf nicht ohne eine gewiſſe Beſtürzung hervorzurufen
Den Wortlaut der Depeſche haben wir zwar ſchon durch Extrablatt
mitgetheilt wiederholen ihn hier aber

Merſeburg 16 Sept Majeſtät bedauern durch leichtes
Unwohlſein verhindert zu ſein der Stadt Halle heute Seinen
Beſuch zu machen und haben Se Kaiſerliche und Königliche
Hoheit den Kronprinzen mit Allerhöchſt Jhrer Vertretung

beauftragt Graf Perponcher
Empfang am Bahnhofe

Alsbald nach Eingang dieſes Telegramms wurde die baldige
Ankunſt des Zuges mitgetheilt und die zum Empfang anweſenden
Herren nahmen die durch die Verhältniſſe ihnen gewieſenen Stellen
ein Zuvorderſt ſtanden der Herr Oberbürgermeiſter Staude
links von ihm der Herr Stadtverordnetenvorſteher Gneiſt und
rechts Herr Oberſtlieutenant von Marſchall Außer ihnen
waren die Heren Genetäle von Hagen und von Köthen der
Landgerichtsdirektor Frantz Landrath Geh RR v Kroſigk
Polizeirath von Holly e e a D von Voß undeine Anzahl anderer hochgeſtellter Perſönlichkeiten anweſend Die
mit Guirländen geſchmückte Lokomotiwe des Extrazuges führte
zwei Salonwagen mit deren einem Seine Kaiſerliche Hoheit der

onprinz in der Uniform ſeines Gardedragonerregiments entſtiegAls der Hohe Gaſt des mit der Amtstette geſchmückten Oberbürger

meiſters anſichtig wurde wiederholte er ihm mündlich den Jnhalt
der Depeſche worauf der Herr Oberbürgermeiſter an ihn folgende
Anſprache richtete

Durchlauchtigſter Kronprinz
Eure Kaiſerliche und Königliche Hoheit wollen mir huldreichſt

eſtatten daß ich meiner innigſten Betrübniß über das Unwohl
ein Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs Ausdruck gebe

Zugleich drängt es mich jedoch meine Freude darüber aus
zuſprechen daß Eure Kaiſerliche und Königliche Hoheit der
Stadt Halle heute durch Höchſtihren Beſuch eine hohe Gnade
erweiſen Die anfrichtige Begeiſterung von Alt und Jung
wird Eurer Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit einen Beweis
liefern von der Dankbarkeit und treuen Geſinnung der
Bewohner von Halle gegen Seine Majeſtät gegen Eure
Kaiſerliche nnd Königliche Hoheit ſowie das ganze
Königliche Haus Mir aber ſei vergönnt daß ich hiermit den
Dank der Stadt unterthänigſt ausdrücke und Eure Kaiſerliche
u Königliche Hoheit in Halle ehrfurchtsvoll willkommen
heiße

Danach wandte ſich der Kronprinz an die Herren Oberſt
lieutenant v Marſchall und Generalmajor a D v Köthen
mit denſelben huldreichſt einige Worte wechſelnd und begab ſich
mit den ihn von Merſeburg her begleitenden Herren ſowie den
zum Empfang erſchienenen durch die Feſträume nach den Equi
pagen Dieſe waren von Privaten hieſiger Stadt gern geſtellt
worden Der erſte rn nahm die Herren v Dieſt und
Gneiſt auf berittene Polizeibeamte hielten ſich in der Nähe

vertreiben die er ſelbſt nun mit ſchwachen Truppen beſetzte
Die Corpsartillerie im Centrum verſtärkte ihr Feuer in dieſem
Augenblick um eine Einbruchsſtelle für die vorgehende Infanterie
vorzubereiten und nun begannen auch die großen Jnfanterie
maſſen von allen Seiten aus den Einſenkungen aufzutauchen
und zu einem umfaſſenden Angriff gegen den Janushügel vor

Hier hatte inzwiſchen auch Se Maj der Kaiſer
lufſtellung genommen um dem Angriff von hier aus wo ſich

ein großartiger Rundblick bot zuzuſchauen Sowohl auf dem
rechten wie linken Flügel entſpann ſich nun ein ſehr lebhaftes
Jnfanteriefeuergefecht das aber der ſtarken Poſitionen
welche der Gegner des Nordecorps beſetzt hielt doch ſchließlich
zu Ungunſten des Vertheidigers endete Es gewährte einen
wahrhaft großartigen Anblick wie plötzlich von allen Seiten
die Batgillone wie aus der Erde tauchten und ſich gegen den
Janushügel P und die feindliche Stellung von allen
Seiten umfaßten Der Feind war jetzt zum Aufgeben ſeinerPoſitionen r und mußte den Rückzug gegen Groß Kahng
antreten Das geſchah natürlich nicht ohne daß der Feind noch
mals verſucht hätte ſich mit ſeiner Artillerie ſowohl wie mit ſeiner
Znfanterie zu ſetzen Der Angreifer brachte nun aber auch
alsbald ſeine Artillerie weiter vorwärts näch dem Janushügel
dinauf und ſobald ſich hier nur erſt einige Batterien etablirt
hatten war von einem Feſthalten der Poſitionen ſüdlich von
Großkayna keine Rede mehr Die Batterien waren gezwungen
aufzubrechen und den Rückzug hinter das Dorf anzutreten
Dieſen Augenblick benntzte die kombinirte KavallerieDiviſion
ſehr geſchickt um plötzlich aus der Mitte hervorzubrechen und
gegen die ſüdlich von Kayna ſtehenden Infanteriebatgillone an
reiten die dier Regimenter führten hierbei eine glänzendeſtake den Ashang hinab aus deren Einzelheiten aber Lider

dem Blick entzogen wurden durch die dichten Staubmaſſen die
alles in einen dunklen Schleier eingehüllt hatten Mit dieſem

großen Kavalleriegngriff endete um Uhr das Manöver ſehen

dieſes den Zug eröffnenden Wagens um die Straße frei zu halten
Dann folgte der vierſpännige Wagen in dem Seine Kaiſerliche
Hoheit mit unſerem Stadtoberhanpte Platz nahmen Die Reihen
folge der übrigen Wagen wurde im Laufe der Umfahrt gewechſelt

Dem r agen am nächſten fuhr Prinz Albrecht
ſonſtige Fürſtlichkeiten waren nicht gekommen und in einemvierten Wagen General v Blumenthal Unterwegs ſchloſſen

ich noch die Vertreter der Geiſtlichkeit Generalſuperintendenten
öller und Schultze und Sup Förſter und der Univerſitäts

rektor Prof Boretius an Jm Bahnhof ſelbſt blieb namens
des Feſtcomites zur Ueberwachung der Feſträume u ſ w Herr
Stadtverordneter Bethcke zurück Jm ganzen wurden gegen
20 Equipagen gezählt deren Kutſcher gleichmäßig uniformirt
waren

Empfang in den Kliniken und Einweihung der
kliniſchen Kapelle

Nach 9 Uhr füllten ſich die Räume um die kliniſchen Anſtalten
und die durch Einlaßkarten legitimirten Perſonen nahmen
Aufſtellung Der Kurator und der Rektor der Univerſität die
vier Dekane welche ſämmtlich in ihren Amtstrachten erſchienen
waren und die Geiſtlichen unter Führung des Superintendenten
Förſter welche der Feier beiwohnten ſtellten ſich an dem Ein
gang zur Kapelle auf die ſtädtiſchen evangeliſchen Gemeinden
waren ſämmtlich vertreten und zwar die Mariengemeinde durch
ihre drei Geiſtlichen weil die neue Kapelle im Bereiche der Pa
rochie liegt und wie wir hören von derſelben einſtweilen geiſt
lich mit verſorgt werden wird St Ulrich durch Oberpred Sickel
St Moritz durch Oberpred Saran der Neumarkt durch Paſtor
Hoffmann Glaucha durch Paſtor Knuth die reformirte Ge
meinde durch den erſten Domprediger Goebel die Univerſitäts
gemeinde durch Prof Hering Die beiden Generalſuperinten
denten der Provinz D Möller und D Schultze waren gleich
zeitig eingetroffen Der Rektor magnificus und der Kurator be
grüßten den hohen Gaſt erſterer durch folgende Anſprache

Kaiſerliche und Königliche Hoheit
Als dem Rektor dieſer Univerſität zum letzten Male vergönnt

war Jhres erhabenen Herrn Vaters Majeſtät und Eure Kaiſer
liche Hoheit in Halle zu begrüßen da es war am 17 Mär
1871 kehrten Jhr erhabener Herr Vater und Sie nack
ſchwerer Zeit heim geſchmückt mit dem reichſten Lorbeer des
Siegers Jhrem Volke aber bringend die theure und erſehnte
Palme des Friedens Dank der Weisheit und raſtloſen Für
ſorge Seiner Majeſtät aber dank auch dem Reſpekt welchen
Seiner Majeſtät treues und wehrhaftes deutſches Volk in Waffen

riedens verfloſſen und unter den Segnungen dieſes Friedens
haben auch dieſe großartigen dem Wohle und der Geſundung
der Menſchen dienenden Bauten entſtehen können in deren
Mitte wir uns hier befinden Auch heute ſind Eure Kaiſerliche
Hoheit in Jhres erhabenen Herrn Vaters Majeſtät Auftrage
zu einem Werke des Friedens gekommen um den jauchzenden
Zuruf von Seiner Majeſtät alten und Jhm wie dem ganzen
Hohenzollernhauſe treuen Stadt Halle zu vernehmen und zu

leich der Eröffnung dieſer allerdings kleinen und unſcheinbarenKapelle unſerer Univerſität die höchſte Weihe zu geben Als

der berufene Vertreter der lehrenden und lernenden Univerſität
Jl bitte ich Eure Kaiſerliche Hoheit deren ehrfurchtsvollſten

ank für dieſe hohe ihr heute zu theil werdende Auszeichnung
Seiner Majeſtät überbringen und gnädigſt ſelbſt entgegen neh
men zu wollen Gott ſegne Seine Majeſtät Gott ſegne Eurer
Kaiſerlichen Hoheit Eingang und Ausgang

Seine Kaiſerliche Hoheit der Kronprinz geruhten darauf ungefähr
wie folgt zu erwidern

Die Worte welche Sie Herr Rektor an mich gerichtet
haben entſprechen ganz dem Gedanken Seiner Majeſtät deſſen

anzes Trachten der Erhaltung des Friedens zugewandt iſt
ir dürfen mit Zuverſicht hoffen daß die vor zwölf Jahrenexfolgte Gründung des deutſchen Reichs an welche Sie erinnert

haben die Bewahrung dieſes Friedens verbürgen wird Gottes
Segen aber ruhe über allen dieſen Anſtalten

Nachdem auch die Vorſtellung der Dekane erfolgt war
begab ſich der hohe Gaſt zur Kapelle wo Generalſuperinten
dent Möller an der Spitze der Geiſtlichkeit die Feier mit
der Verleſung des 24 Pſalm und einem Segenswunſch eröffnete
Hierauf überreichte er dem Superintendenten Förſter den
Schlüſſel der Kapelle welcher die Pforte mit dem Segensſpruch
So öffne ich dies Gotteshaus im Namen des Vaters des

Sohnes und des heiligen Geiſtes aufſchloß Jn dieſem Augen
blicke intonirte das von Direktor Haßler geleitete Stadtſinge
r rlches auf der Empore um die Orgel gruppirt war die

otette
Wie heilig iſt dieſe Stätte Herr ich habe lieb die Stätte

e e und den Ort da deine Ehre wohnt 1 Moſ 28 17

Ehre ſei dem Vater und dem Sohne und dem heiligen Geiſte
wie es war von Anfang jetzt und immerdar und von Ewigkeit
zu Ewigkeit Amen

Unter Vortritt des Generalſuperintendent Möller dem ſich
paarweiſe die r S Schultze Sup Förſter und die
übrigen Geiſtlichen anſchloſſen betrat die Feſtverfammlung die
Kapelle wo die geladenen Gäſte ſchon vorher ſich eingeſtellt
hatten und ſich nun von thren Sitzen erhoben Vier Geiſtliche
trugen Bibel Agende und Abendmahlsgeräthe und legten die
ſelben auf dem Altar nieder um dann zu beiden Seiten
des Altars ſich aufzuſtellen G S Möller aufdem Altar Platz zu deſſen beiden Seiten als Aſſiſtenten

das bis auf einzelne kleine Unglücksfälle ganz vortrefflich ver
lief Bei der Kavallerie waren zwei Mann geſtürzt von denen
der eine ein Bein gebrochen haben ſollte Prinz Albrecht ritt
ſofort zu ihm um ſich in freundlichſter Weiſe theilnehmend
nach ihm zu erkundigen Andere Unglücksfälle ſind glücklicher
weiſe nicht zu verzeichnen geweſen und ſo iſt auch dieſe Uebung
zur vollſten Zufriedenheit verlaufen und das vierte Armeecorps
u auch auf dieſen Tag mit berechtigtem Stolze zurück

icken

Seine Majeſtät der Kaiſer hielt noch eine kurze Kritik aufdem Manövverfelde ab und begab ſich dann im vſcnen Wagen

nach der Stadt zurück wo um 5 Uhr das Diner mit den
Spitzen der Civilbehörden ſtattfand zu welchem außer an die
Fürſten und Prinzen auch 250 Einladungen an die Spitzen der
Behörden der Provinz ergangen waren Zu den Geladenen
gehörten u a die Grafen von Stolberg Wernigerode und
StolbergRoßla Prinz SchönburgWaldenburg Staatsminiſter
Lucius GeneralFeldmarſchall Herwarth von Bittenfeld Ge
ſandter Graf von Werthern Oberpräſident v Wolff Re
e h v Dieſt Freiherr Senfft v Pilſach und
Graf Wintzingerode

Aus Halle waren geladen Rect magnif Prof Dr
Boretius Berghauptmann Dr Huiſſen v Voß

e n Reg Rath Gneiſt c DieHerren Boretius v Voß und Hilde en namentlich der
letztere hatten längere Unterredungen mit Sr Majeſtät Der
Kaiſer trank auf das r der Provinz indem er hervorhob
daß er ſich ſtets hier wohl gefühlt für die erneuten Beweiſe
der Anhänglichkeik dankte und ſein Bedauern über die Abweſen
i Ihrer Majeſtät der Kaiſerin ausſprach Der Ober

räſident v Wolff dankte im Namen der Provinz und gab

nächſten Corpsmanöver in Mitten Jhrer treuen Provinz zu

der Welt einflößt ſind ſeitdem ſchon mehr als zwölf Jahre des ſi

der Hoffnung Ausdruck beide re Majeſtäten beim
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Generalſuperintendent Schultze und Superintendent Förſter ſich
aufſtellten Der Kronprinz folgte unmittelbar dem Generalſuperin

Stühle für die hohen Gäſte aufgeſtellt war neben ihm ſaß Prinz
Albrecht auf welchen Oberpräſident v Wolff mit den übrigen

en rrſchaſten folgte Nach der Motette ſang die Verſamm
ung 2 Verſe

err Jeſu Chriſt dich zu uns wendd rigen Geiſt du zu uns ſend
Mit Hülf und Gnad er uns regier
Und uns den Weg zur Wahrheit führ

Ehr ſei dem Vater und dem Sohn
Dem heilgen Geiſt in einem Thron
Der heiligen Dreifaltigkeit
Sei Lob und Preis in Ewigkeit

und Generalſup Möller begann ſeine Feſtrede auf Grund der
Bibelſtelle Matth 15 29 30 Und Jeſus ging von dannen
fürbaß und kam an das galiläiſche Meer und ging auf einen
Berg und ſetzte ſich allda und es kam zu ihm viel Volks die
hatten mit ſich Lahme Blinde Stumme und viele andre
und warfen ſie Jeſu vor die Füßr und er heilte ſie Mitten
unter Prachtbauten ſo führte der Redner aus erhebt ſich dieſe
Kapelle welche dem Dienſt der Kranken und Elenden gewidmet iſt
Wie viel Krankheit und Noth hier leibliche Hilfe findet wo die
Wiſſenſchaft ſich in den Dienſt der Menſchen ſtellt ſo ſoll auch die
Menſchenſeele hier etwas von der Nähe Gottes und ſeinem Troſt
empfinden darum weihen wir die Kapelle dem lebendigen Gott
3 ſoll eine Höhe des Segens ſein wie dort auf dem
Berge wo Jeſus die Kranken um ſich ſammelte denn
überall wo in ſeinem Namen ein Werk gethan wird iſt
eine ſolche Segenshöhe wenn ein Regent auf dem
Throne in Gottesfurcht und Gerechtigkeit waltet und
Gott die Ehre giebt wenn eine Hochſchule im
hehren Dienſte der Wahrheit ihre Arbeit thut wenn
die chriſtliche Liebe im Krieg und Frieden ihre Samariter
werke treibt oder wenn im Hauſe Gottes der heilige Dienſt

verrichtet wird immer iſt es eine Segenshöhe wo Jeſus weilt
darum weihen wir dieſe Kapelle im Namen Jeſu welcher von

der himmliſchen Herrlichkeit gekommen iſt uns zu dienen Die
Gemeinde welche ſich in dieſem Hauſe ſammeln wird die
Geneſenden welche hier leibliche Hilfe gefunden haben die Kranken
welche durch die Noth auf die Hilfe des Herrn hingewieſen werden
ſollen hier zugleich den Segen des Heilandes ſpüren welcher für
die Mühſeligen und Beladenen gekommen iſt und ſie zu ſich ruft
Zu ſeinen Füßen wie damals ſollen ſie Heilung ſuchen und

nden Möge dieſe heilige Stätte allezeit eine Segensſtätte bleiben
und Zeugniß geben von der Ehre Gottes und von der Liebe zu
den Brüdern

Hierauf folgte der eigentliche Weiheakt indem das Haus die
Kanzel der Altar und die heiligen Geräthe für den heiligen Dienſt
in den ſie künftig r werden ſollen geweiht wurden und das
Weihegebet in welches auch die Fürbitte für den Kaiſer und das
königliche Haus aufgenommen wurde woran ſich das Vater Unſer
ſchloß Der Chor ſtimmte das Te Deum an

Herr Gott dich loben wir
err Gott wir danken dir
ich Gott Vater in Ewigkeit

Ehret die Welt weit und breit
All Engel und Himmelsheer
Und was dienet deiner Ehr
Auch Cherubim und Seraphim
Singen immer mit hoher Stimm

eilig iſt unſer Gott
er Herr Zebaoth

Amen
und der Geiſtliche ertheilte den Segen worauf die Verſammlung
den Schlußvers ſang e

Ach bleib mit deinem Segen
Bei uns du reicher Herr
Dein Gnad und all s Vermögen
Jn uns reichlich vermehr

e programmmäßig z Stunde hatte der Gottesdienſt
gedauert t whDer Kronprinz mit Prinz Albrecht vom Rektor geleitet verließ
hierauf das Gotteshaus um ſich mit ſeinem Gefolge in die Kinder
ſtation der chirurgiſchen Klinik zu begeben welche ebenfalls feſtlich
geſchmückt war die kranken Kinder waren auf ihren Betten mif
Kornblumenkränzen geſchmückt was auf Se Kaiſerliche Hoheit
erſichtlich einen ſehr angenehmen Eindruck machte Faſt an alle
Kinder richtete er ein freundliches Wort und verließ dann von
einem Lebehoch begleitet welches eins der Kinder ausbrachte das
Lokal indem er Herrn Geh Rath Volkmann ſeine Freude und
Anerkennung ausſprach Beidem nach der Magdeburgerſtraße zu ge
legenen Ausgang der Klinik überreichten ihm die unten genannten
Damen Töchter der Kliniksdirektoren folgendes Gedicht m
wohl unzweifelhaft von dem verehrten Direktor der chirurgiſchen
Klinik ſelbſt verfaßt Jnnigkeit und Schlichtheit mit echt poetiſchem
Ausdruck verbindend ganz beſonders zum Herzen ſpricht

Herr Kaiſer nehmt aus unſrer Hand
n Gnaden an den Strauß
errſcht Jubel heut wie überal
och auch in dieſem Haus

W goldene Erfüllung ging
as wir ſo heiß erfleht

Wir neigen uns in tiefem Dank
Vor Eurer Majeſtät
Wohl iſt es ſonſt hier ernſt und ſtill
De mit e Faithr tümpf

ird hier ſo mancher Kampf gekämpftMit Eiſen und mit Blut r S u
Und mancher der hier ungenannt
Verborgen vor der Welt
Nach langem Kampf zur Ruhe geht
Vor Gott iſt er ein Held
Doch heute ſtrahlt ein jedes Aug
Heut lacht jedweder Mund
Wer ſeinen Kaiſer ſchauen darf
Der wird gewiß geſund

Magdalene Volkmann Anna Schrader Marie Weber
Margarethe Olshauſen Anna Weber Elsbeth Volkmann

Hierauf begann die
Umfahrt durch die Stadt

Auf der Alten Promenade zwiſchen der Univerſität und dem
Theater wo die Gymngſiaſten Aufſtellung genommen hatten
befahl der Kronprinz F halten worauf ſich Se K H mit dem
Direktor des Gymnaſiums Herrn Profeſſor Dr Naſemann
d htrkelge folgende Begrüßungsanſprache an den hohen
Gaſt Gr tet unterhielt

Kaiſerl Hoheit wollen Allergnädigſt geruhen den Aus
druck der tiefſten Verehrung der treueſten Liebe und des nie
wankenden Gehorſams von den Angehörigen des ſtädt Gymna
ſiums entgegenzunehmen

Als die Wagen an die Sänger herankamen die nahe der agka
demiſchen Reitbahn Spalier bildeten wurden wellenförmig ſich
fortſetzend harmoniſche Hochs ausgebracht die Sr Kaiſerl Hoheit
viel Freude gemacht haben Jn der Moritzburg wurden die
Johanniskapelle und andere Räumlichkeiten beſichtigt
Vor dem Glück ſchen Hauſe in der gr Ulxichſtraße deſſen herr

lichen Schmuckes wir bereits gedachten hielt der Wagendes ren einige Minuten in während welcher Se K H
die prächtige Dekoration in Augenſchein nahm und mit dem dortim Spalier ſtehenden mit dem Eiſernen Kreuze ausgezeichneten

Hauptmann der freiwillgen löbejüner Feuerwehr Herrn Änger
mann ſprach J

tenden Möller und nahm vor dem Altar Platz wo eine Reihe



Rundfahrt um den Markt
Kopf an Kopf gedrängt harrte eine unzählige Menſchenmengeauf dem Markte ſtundenlang der Ankunft des ho e Gaſtes

Alle Fenſter der umliegenden Häuſer die flachen Dächer ſo weit
1 vorhanden ſind und ſogar die Brücke welche die beiden

hürme der Marktkirche verbindet und die Fenſterniſchen des
roihen Thurmes waren mit Menſchen dicht beſetzt Gegen 10 Uhr

ogen die weißgekleideten Mädchen auf und nahmen nun den
nnern Ring des Marktplatzes längs der Fahrbahn unter Führung
ihrer Lehrer und Lehrerinnen ein Die Kapelle welche ſich auf
dem oberen Rathhausbalkon aufgeſtellt hatte ſpielte unterdeſſen

Lieder und andere der feierlichen Stunde angemeſſene
uſikſtücke und ſo oft das Heil Dir im Siegeskranz intonirt

wurde ließ es ſich die aufgeſtellte weibliche Jugend und das
übrige Publikum nicht nehmen mitzuſingen Darüberhin brauſten
dann noch die mächtigen Klänge ſämmtlicher Glocken der Markt
kirche und des rothen Thurmes und es konnte daher nicht
ehlen daß die zahlreiche Menge in ernſter gehobener
Stimmung dem Nahen des Kaiſers entgegenſah Schon
kurz nach 10 Uhr wurden einige Stimmen laut daß der
Kaiſer nicht kommen werde niemand aber mochte an
die Wahrheit dieſer Hiobspoſt die man für einen übel
angebrachten Scherz hielt glauben Gegen 11 Uhr erſchienen
die 26 Ehrenjungfrauen Fräuleins Dehne Rockſtroh Riedelen ich Jordan Göcking Franke Volkmann
Johauſen v Voß v Netzer Liebau v Borkerode
Schwarze Colla Steinhauf v BodeRückert v Mörs Schwetſchke Kobe Gruneberg
Hartmann v Marſchall und Ernſt und begaben ſich nach
dem für ſie errichteten Pavillon Die Damen machten in ihrer
kleidſamen Tracht welche in altdeutſchem Koſtüm aus weißem

Kaſchmir mit purpurfarbigem Sammtbeſatz und purpurfarbenem
Sanmimtkäppchen beſtand einen höchſt ſympathiſchen Eindruck Das
Haar trugen die Ehrenjungfrauen entweder uarſt oder in
zwei Zöpfe geflochten Endlich kurz nach 12 Uhr ertönten
von der Ulrichſtraße her jubelnde Hurrahrufe und aus allen
Fenſtern winkten weiße Taſchentücher dem hohen Gaſte einen
reundlichen Willkommen entgegen Die brauſenden Hurrahrufe

das Wehen der Taſchentücher und das Schwenken der Hüte be
leiteten den Kronprinzen während der ganzen Umfahrt um den

Marktplatz Bei der Aukunft an dem Pavillon und beim Anblick
der Ehrenjungfrauen ſchlug der Kronprinz vor freudiger Ueber
raſchung die Hände zuſammen Fräulein Dehne nahete ſich ſodann
mit dem prächtigen wohl 1 Fuß im Durchmeſſer faſſenden das
aus weißen und rothen Roſen hergeſtellte und von einem breiten
Kranze gelber Roſen umgebene Stadtwappen zeigenden Bouquet dem
kronprinzlichen Wagen und überreichte daſſelbe mit folgender
poetiſchen Anſprache

Von Waffenglanz umſtrahlt aus Deiner Krieger Reih n
Ziehſt Du o hoher Herr der ſichere Schlachtenlenker
In unſere Mauern ein ein Gotteshaus zu weih nUnd zeigſt Dich s als milder Friedensſchenker
Ein jubelnd Hurräh dort hier frommes Glockenläuten
nd jetzt aus Roth und Weiß einfach ein Blüthenſtrauß
Du weißt o Herr der Blumen Farben wohl zu deuten
Nach Kampf und Sieg der Friede iſt s für Stadt und Haus
Der Kronprinz nahm das Bouquet dankend entgegen und reichte

Fräulein Dehne die Hand Hierauf verließ Seine Kaiſerliche undKoniguiche Hoheit den Wagen um ſich mit einigen der Ehren
iungfrauen ein paar Augenblicke freundlich zu unterhalten Nach
dem ſodann der Kronprinz den Wagen wieder beſtiegen und Herrn
Oberbürgermeiſter Staude wieder an ſeine Seite berufen hatte
wurde die Fahrt unter den ſtürmiſchen Jubelrufen der Menge
welche der Kronprinz in ſeiner herzgewinnenden Weiſe nach allen

Seiten grüßend erwiderte durch die untere Steinſtraße Poſtſtraße
Und neue Promenade nach den Franke ſchen Stiftungen fortgeſetzt

Der Beſuch der Franckeſchen Stiftungen
Für die Francke ſchen Stiftungen wird der geſtrige Tag ganz

beſonders ein ewig denkwürdiger bleiben
Kaum war ber Beſuch der Stadt Halle ſeitens des Kaiſers in

ſichere Ausſicht genommen als auf den ausdrücklichen Wunſch
Sr Majeſtät auch die Beſichtigung der Francke ſchen Stiftungen
in das Programm mit aufgenommen und eine bezügliche Meldung
an das Direktorium derſelben gemacht wurde

Sofort galt es denn die nöthigen Vorbereitungen zu treffen
Se Maj den Kronprinzen 2c und das hohe Gefolge gebührend
und ehrend zu empfangen und ſich der höchſten Ehre und Aus
zeichnung die dadurch den Francke ſchen Stiftungen zu theil
werden ſollte würdig zu erweiſen Und doch durfte wieder das
Prinzip nicht aus dem Auge glaſſen werden daß ſich die Anſtalten
n als ſolche präſentiren ſollten ganz in ihrer Schlichtheit und
Finfachheit mit ihren Vorzügen und Mängeln zwar nett und

ſoeben renovirt feſtlich geſchmückt und geziert aber doch nichts
verdeckt noch verblendet und nichts verſchönt noch verſchwiegen
Se Majeſtät wollte die Anſtalt ſehen und ſo ſollte
er ſie daher ſehen in ihrer ganzen Einfachheit und wahrheitsge
treuen Wirklichkeit wie ſie in ihrer Großartigkeit aus einer großenaber ſchweren Zeit ſeit beinahe zwei Jahrhunderten daſteht

Aus dieſem Grunde war jeder Zutritt von Fremden für dieſe
Stunden ausgeſchloſſen nur die Anſtalt als ſolche mit ihren
Bewohnern und deren Familiengliedern mit ihren Lehrern
Schülern und Dienern ſollte ſich als ein großes Ganzes dar
ſtellen aus dieſem Grunde war auch die feſtliche Dekoration auf
das Nothwendigſte beſchränkt worden

Der Plan zum Empfange war ſo entworfen daß Se Majeſtät
durch das Haupt oder ſchwarze Thor den ſogen ſchwarzen Weg
bis zur Canſtein ſchen Bibeldruckerei paſſiren dann links in den

großen Vorderhof einbiegen und dieſen hinauf bis zum Denkmal
Francke s vor dem Direktorialgebäude fahren von hieraus
aber um ein Umwenden der Wagen zu vermeiden durch
eine erbreiterte Durchfahrt rechts wieder auf den Ein
ſahrtshof gelangen und nun am Pädagogium und den dort ge
trennt gelegenen Klaſſen der höheren Töchterſchule ſowie am
Prüfungsſaal der Latina 2c vorbei durch das Ausgangsthor neben
der Apotheke die Königsſtraße gewinnen ſollte
den Blicken Sr Majeſtät alle Gebäude der Anſtalt der Reihe
nach darſtellen ſo gleich bei der Einfahrt durch die große Ehren
pforte am Eingangsthor das große Hauptgebäude erbaut 1698
mit der Buchhandlung und der Buchdruckerei der Latina und
den reichhaltigen Sammlungen zur Rechten noch vor der Einfahrt
A H Francke s Wohnhaus an dem jetzt eine Gedenktafel mit
folgender goldener Jnſchrift

Hier wohnte A H Francke in den Jahren 1702 1715
angebracht iſt ſodann der Verſammlungs und Speiſeſaal die
Oekonomiegebäude und Lagerräume die Canſtein ſche Bibeldruckerei
und das Krankenhaus die Vorſchule und das ſtattliche Real
gymnaſium erbaut 1856 1857 und bei der an hiegng durch die

Ehrenpforte in ben 400 Schritt langen Vorderhof zur
inken das Waiſenhaus und die Freiſchule gegründet 1695 die

Knaben und MädchenBürgerſchule die großen fünf und ſechs
jtöckigen Penſionsanſtalten und Lehrerwohnungen mit allein
247 Fenſtern Front zur Rechten die Canſtein ſche Bibelanſtalt
gegründet 1712 die Hauptbibliothek und die höhere Töchterſchule
s 1698 wiedereröſfnet 1835 mit dem LehrerinnenSeminar
eröffnet 1879 und vor ſich als Abſchluß des Ganzen das neue
Direkrorialgebäude mit dem ſich daran anſchließenden kgl Päda
gogium gegründet 1698 während der impoſante Neubau erſt 1848
und 1858 aufgeſührt iſt und dem davorſtehenden Standbild des

e und Gründers aller Anſtalten Aug Herm Francke s
enthüllt am 5 Nov 1829

Wahrlich ein gewaltiger erhebender Anblick der ſich heute
um ſo impoſanter und ergreifender geſtaltete der ſeinen Eindruck
auf das eipfängliche Gemüth des frommen Kaiſers nicht verfehlt

aben würde und der auch ſicher auf unſeren Kronprinzen und
ſein hohes Gefolge ein mächtiger geweſen ſein wird Mehr denn
je galt an dieſen Feſt und Sonntagmorgen

So mußten ſich F

Der Himmel nah und fern
Er iſt ſo klar und feierlich
So ganz als wollt er öffnen ſich

Und die Sonne
Sie ſtrahlte ſo beſonders heut
So feſtlich hehr ihr Lauf
Es war als wollte ſagen ſie
AllFrancken blicket auf

Und nicht umſonſt Ein jeder fühlt s
Es war ein großer Tag

Wahrlich ein jeder der mehr als 5000 Harrenden in den Höſen
und Häuſern der Anſtalt fühlte in freudiger Erregung die Größe
des feierlichen Moments den großen greiſen Heldenkaiſer und
ſeinen heldenmüthigen Sohn den Kronprinzen als höchſten Gaſt
empfangen zu ſollenDa ſtanden ſie von der Einzugsehrenpforte am ſchwarzen Thor

bis hinauf zum Ausgangsthor an der Königſtraße die ca 3600
Schüler und Schülerinnen der Anſtalt mit ihren ca 200 Lehrern
und Lehrerinnen alle im ſchönſten Feſtgewande und geſchmückt
mit Fahnen und Farben mit Bannern und Bändern mit Schleifen
und Schärpen mit Roſen und Kränzen und vor allem mit der
zur Nationalblume des deutſchen Volkes und zur Symbolblume
des deutſchen Reiches gewordenen Korn und Kaiſerblume Und
von allen jugendlichen friſchroſigen Geſichtern ſtrahlte und aus
allen Augen leuchtete die Freude und Begeiſterung alle harrend
des großen Momentes wo der geliebte Kaiſer kommen wollte wo
aller Stimmen ihm begeiſtert entgegenjubeln und aller Augen
entgegenglänzen und aller Herzen ihm entgegenſchlagen wollten
Rührend überwältigend war der Anblick alle die Knaben vom
kindlichen Alter an durch alle Größenſtufen hinauf bis zum heran
ereiften Jüngling und Abiturienten und andererſeits all die

Mädchen von den unſchuldigſten Kinderjahren hinauf bis zur er
blühenden Jungfrau und angehenden Lehrerin

Viele viele Tauſende haben in den faſt zwei Jahrhunderten des
Beſtehens der Anſtalt hier freundliche Auſnahme und liebevolle
Pflege gefunden und Erziehung und Unterricht zum großen Theile
unentgeltlich genoſſen ungezählte Thränen der Noth und des
Jammers ſind geſtillt und on W Zahlloſe haben hier geiſtige
Speiſe aus dem lauteren Borne des ewigen Gotteswortes em
pfangen und ins Pilgerleben mit hinausgenommen und zahlreiche
Lehrer und Diener am Worte und in der Schule ſind aus dieſen
Anſtalten hervorgegangen und haben reichen Segen geſtiftet

Da ſtehen gleich am Eingange zur Linken ca 600 Knaben und
zur Rechten ca 500 Mädchen der Bürgerſchule der Anſtalt ſpalier
bildend bis an die zweite Ehrenpforte am Durchgang nach dem
Vorderhof alle klaſſenweiſe geſchaart um ihre flatternden Fahnen
und Banner die ſämmtlich das Symbol der Stiftungen das
Bild der beiden zur Sonne aufſtrebeuden Adler ſowie die
Jahreszahl der Gründung tragen Daran reihen ſich
zur Rechten und Linken die ca 500 Schüler des ReglGymnaſiums
rechts im Durchgang die Sexta und links mit der Quinta be
innend die übrigen Klaſſen bis zur Prima bis weit in denHaupthof hinaufreichend und an ſo ſchloſſen ſich ſodann die ca

800 Schüler der Latina und des Pädagogiums in gleicher Ord
nung von der Sexta bis zur Prima und bis zum Denkmal
hinaufgehend alle wiederum klaſſenweiſe gruppirt jede Klaſſe mit
ihrem neuen Banner und den weithin lesbaren reſp Aufſchriften
Zur Rechten im Haupthof ſtand zunächſt das SchülerBataillon
ca 150 Schüler in kleidſamen grüngrauen Anzügen mit dunkel
grünen Mützen ausgerüſtet mit guten Gewehren und verſehen
mit einem eigenen Muſikcorps und ca 20 Tambours Sie waren
es geweſen die ſchon vorgeſtern abend durch einen ſolennen Zapfen
ſtreich den hohen Feſt und Ehrentag gebührend eingeleitet und
die geſtern früh ihre Kommilitonen ſtatt durch die übliche unerbitt
liche Glocke nicht erſt noch aus geſunden Schlaf geweckt ſpu
dern mit einer friſch fröhlichen Reveille und dem Freut euch des
Lebens feſtlich begrüßt An das SchülerBataillon reihte ſich
ſodann weiter aufwärts die höhere Töchterſchule mit ihren ca
400 und das LehrerinnenSeminar mit ca 30 Schülerinnen beide
je mit einem neuen Banner an der Spitze vis vis der S
der Lating mit der 10 Klaſſe beginnend und oben an der dritten
Ehrenpforte an der Durchfahrt abſchließend Oben auf den
Stufen vor dem Denkmal hatten die Orphani Aufſtellung gefunden
gerade vor dem Denkmal die ca 20 Waiſenmädchen und zur
Rechten und Linken davon die ca 120 Knaben und dahinter ſtand
auf der der aus Schülern der Anſtalt gebildete große ge
miſchte Sängerchor um Se Majeſtät mit einem vielſtimmigen
polyphonen lateiniſchen Hymnus zu begrüßen

Während die kurze ſchmale obere Durchfahrt von jeder Aufſtellung
hatte freigelaſſen werden müſſen hatte von da ab zur Linken vor
dem Pädagogium die Vorſchule mit ca 200 Schülern und die
Knaben Freiſchule mit ca 200 Schülern zur Rechten vor den dort
gelegenen Klaſſen der höheren Töchterſchule die MädchenFreiſchule
mit ebenfalls ca 200 Schülerinnen Platz genommen und auf der
letzten Strecke vom Prüfungsſaal bis zur vierten Ehrenpforte am
Ausgangsthor neben der Apotheke ſtanden die Beamten der An
ſtalt und das Perſonal der Buchhandlung und der Bibelanſtalt
der Druckereien und der übrigen Verwaltungszweige

Und dazu kamen noch die an den zahlreichen Fenſtern der Ge
bäude deren der Vorderhof allein nahezu 600 zählt placirten
nächſten An und Zugehörigen der Anſtalt wohl an die 1000
Perſonen die einſtweilen mit vielem Vergnügen auf das bunte
bewegte Leben da unten herniederſchauten

Schon vor der Aufſtellung der Schüler um 10 Uhr war das
Gerücht aufgetaucht und flog ſchnell von Mund zu Munde der
Zug ſei zwar ſoeben gekommen aber der Kaiſer ſei nicht dabei
geweſen Man wollte es nicht glauben und man hielt noch
immer für wirklich und wahrſcheinlich was man ſeit Wochen be
ſtimmt gehofft Se Majeſtät werde wie er in Ausſicht geſtellt
dennoch kommen Leider beruhte aber jenes Gerücht auf Wahr
heit und als Stellvertreter Sr Majeſtät war der Kronprinz mit
Gefolge erſchienen

Etwa 10 Minuten vor 12 Uhr nahte der impoſante Zug der
hohen und höchſten Gäſte der Einfahrt zur Anſtalt woſelbſt Se
Königliche Hoheit der Kronprinz vom Director der Anſtalt Herrn Dr

rick ehrfurchtsvoll begrüßt und dann durch die Stiftungen geleitet
wurde Ein tauſendſtimmiges Hoch empfing ſodann den dereinſtigen
Thronfolger das ſich wie eine heranbrauſende Woge immer weiter
und weiter fortpflanzte und bei der Einbiegung in den Vorderhof
lawinenartig auſchwoll bis endlich Alle Alle bis zum Denkmal
hinauf aus voller Bruſt und noch vollerem Herzen in daſſelbe
mit einſtimmten und mit Fahnen und Hüten und weißen Tüchern
ihm entgegenwinkten Es war ein großartiger Moment der gewiß
allen den jungen Herzen unvergeßlich bleiben wird
Beim Erſcheinen des kronprinzlichen Wagens im Haupthof prä
ſentirte das SchülerBataillön in vräciſeſter Weiſe das Gewehr
während alle Fahnen ſalutirten und das donnernde Hoch noch
immer mächtiger anſchwoll Aufs ſichtlichſte überraſcht ließ der
Kronprinz ſofort halten während zugleich feierliche Stille eintrat
und nahm nun den eingehenden Rapport huldvollſt entgegen
Sodann bewegte ſich der Zug ganz langſam weiter dem Denkmal
z während das Muſikkorps des Schülerbataillons die National
hymne anſtimmte die Schüler und Schülerinnen aber ihm von
neuem ein nicht enden wollendes Hoch darbrachten Der Kron
prinz grüßte nach beiden Seiten hin auf das allerfreundlichſte und
leutſeligſte und man ſah es ſeinem freudeſtrahlenden Antlitz an
wie überraſcht und hocherfreut er von dieſem Empfange berührt
wurde Ganz beſonders erregte die ſtattliche Reihe der Schülerinnen
der höheren Töchterſchule und des LehrerinnenSeminars ſeine
freudigſte Aufmerkſamkeit die faſt alle in Weiß gekleidet und mit
KornblumenKränzen und Bouquets geſchmückt und alle mit
weißen Tüchern winkend in der That einen überraſchenden er
hebenden Anblick gewährten Noch ehe der Kronprinz jedoch bi
zur Höhe am Denkmal Lapat war trat abermals plötzliche Stille
ein und von oben am Denkmal herab erſcholl von einigen hundert
hellen Knaben und kräftigen Männerſtimmen das gewaltige Te Denm
jaundamus deſſen mächtige Klänge und Akkorde in der Akuſtik unter

Sexta

Gerſte 19,80 20,40 M
M deu d

ſtützt von der Front des impoſanten Direktorialgebändes
eierlich und majeſtätiſch den langen Hof hinab und i

entgegenbrauſten Oben angekommen hielt der kronprinzlicheWagen wieder an und Winter ne eherüche der ihm der ungiche Zug mit Prinz Albrecht c Mit dem Jnſpector der Waiſen
Wragt Pred Palmié wechſelte Se ob einige freundli

orte und nahm von einem kleinen Waiſenmädchen huldvoll e
Sträußchen an Ebenſo durſten drei Schülerinnen der höheren
Töchterſchule in Weiß dem Kronprinzen ein prachtvolles Bouquet
von herrlichen Roſen und Gloxinien Achimenes und Orchideen ec
überreichen Hierauf unterhielt ſich Se Hoheit mit dem zur Seite
tehenden Direktor Dr Frick während der große Geſangchor das

acte imperator intonirte Nach längerem Verweilen vor dem
Denkmale verabſchiedete ſich der Kronprinz auf das huldvollſte
Der Wagen wandte ſich nach rechts und vleltauſendſtimmiges Ab
ſchiedshoch erſcholl bis die letzten Wagen am Denkmal vorbei
varr waren doch der Konprinziche W

aum war jedoch der kronprinzliche Wagen wieder auf den
ſog ſchwarzen Weg gelangt als ihm auch ſchon wieder ein neues
tauſendſtimmiges Höch aus dem Munde der Vor und Freiſchüler
und der zahlreichen Beamten und Angeſtellten der Anſtalt ent

egenklang das ihn ſodann bis zur Ausgangspforte an der Königs
traße geleitete und begleitete wo ihm dann von neuem das Kopf
an Kopf ſtehende Publikum zujauchzte und jubelnd bis zum Bahn
hof geleitete

Es war derſelbe Held und Heldenſohn der vor drei Tagen an
der Wiege der Reformation jene mannesmuthigen Worte ge
ſprochen der heute hier wo in Zeiten ſchwerer Not und Anufech
tung die chriſtliche Wahrheit eine neue Pflanz und Pflegſtätte
gefünden ſeinen Einzug gehalten und der in wenigen Tagen
neben dem Kaiſer und König am Fuße der Germania auf dem
Niederwald am Deutſchen Rheine ſtehen wird bei der Enthüllung
des ehernen Denkmals der Siege über fremden Frevelmut und
der Wiedergeburt und der Wiederaufrichtung des Deutſchen
Reiches deſſen ſgrricher und Kaiſer zu werden er von der Vor
ſehung berufen iſt

Hoch Hohenzollern Aar
Der gleich dem AdlerPaar
Ab zur Sonne ſteigt
Heil Kaiſer Dir

Rückkehr nach dem Bahnhofe und Dejeuner daſelbſt
Gegen ein Viertel nach 12 Uhr hatten die Wagen wieder den

Bahnhof erreicht woſelbſt nun das Frühſtück eingenommen wurde
das die Stadt dem Kronprinzen und den anderen Geladenen dar
geboten hatte Als der Kronprinz die Gr verließ äußerte
er zum Herrn Oberbürgermeiſter Wie ſchade daß Majeſtät das
nicht hat ſehen können drückte auch alsdann zu mehreren Malen
ſeinen beſten Dank für die ges Aufnahme eigeneWorte Seiner Hoheit aus Während des Dejeuner ſaß
General von Blumenthal rechts Prinz Albrecht links vom
Kronprinzen Oberbürgermeiſter Staude rechts von
Blumenthal und ihm gegenüber Stadtverordnetenvorſteher
Gneiſt Außerdem waren noch mehrere andere Herren hinzu
gezogen Ein halbe Stunde ſpäter verabſchiedete ſich Se
Königliche Hoheit von den hieſigen Herren und unter den freudigen
Hochrufen der auf dem Perron angeſammelten Menge die

e Hoheit ans Fenſter tretend durch Handanlegen erwiderte
brauſte der Zug von dannen Ein Diner ſchloß die Feier auf
dem Bahnhof ab

Ein wunderbares Septemberwetter ſo rechtes Kaiſerwetter
begünſtigte das Feſt das auch im übrigen von keinem Mißton
getrübt war Den Nachmittag wogte eine große Menge durch
die Straßen um ſich des Häuſerſchmuckes zu erfreuen und die
Vereine hielten Aufzüge mit Muſik ab Die halleſche Geſchichte
e ein unverweltkliches Blatt reicher geworden Wir ſchließen
mit dem
weiteres Blatt durch den Beſuch Sr
zu ſehen

Halle den 17 September
Meteorologiſche Station

16 Sept 10 U abs 17 Sept 6 U m

Barometer Millimeter 758,03 758,25Thermometer Celſius 16,50 13,25Relative Feuchtigkeit 83,0 91,4Wind 17 7 0 SO1 SO 16 r früh Thaupunkt u d Klinkerf Hyar 8,8
Waſſerwärme der Saale 13/14 Grad

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
16 Sept 8 Uhr morgens Die Veränderungen im Luftdruck waren gering

Die Luftſtrömung im nördlichen Theile von Mitteleuropa war ſüdöſtlich
geworden im ſüdlichen war bei ſchwachen Südoſtwinden Regenwetter und Er
wärmung eingetreten Haparanda 773 9 ſtill wolkenlos Moskau 776 10
ſtill wolkenlos Hamburg 766 16 Oſt ſchwach bedeckt Wien 766 45 Südoſt
ſtill bedeckt Paris 765 12 Nordoſt ſtill wolkenlos

O Newyork 14 Sept Der ganzen atlantiſchen Küſte entlang
haben während der vergangenen Woche ſchwere Stürme gehauſt
Das furchtbarſte Wetter wird aus der Nähe des Caps Hatteras

emeldet wo der Sturm eine Schnelligkeit von 93 Meilen per
Stunde erreichte und die Telegraphenleitungen niederriß wodurch
es unmöglich wurde die Schiffsunfälle hierher zu melden die wie
man glaubt ſehr ernſter Natur ſein müſſen Unweit Smithville
Nord Karolina ſcheiterten 13 Schiffe ſowie ſämmtliche Lootſen
Boote Aus Halifax wird gemeldet daß ein Schiff bei Sable
Jsland ſcheiterte und vier Fiſcherboote mit der aus 14 Perſonen
deſtehenden Bemannung zu Grunde gingen Bei St Johns
Reufoundland ſanken 5 Fahrzeuge wobei 17 Perſonen ein Wellen
grab fanden Der italieniſche Dampfer Independent, mit
160 Paſſagieren an Bord iſt bei LongJsland auf den Grun
gefahren und befindet ſich in einer gefährlichen Lage

Todesfälle
Vor einigen Tagen ſtarb auf Schloß Juchow in Pommern

der früheren Bijouteriefabrikant Auguſt Dennig aus Pforzheim
Geb 7805 war er von 1855 62 Mitglied der 2 badiſchen Kammer
ſaß auch 1850 im erfurter Parlament und wurde 1860 vom Groß
herzog in die 1 Kammer berufen Von 1868 70 a er dem
Zollparlamente von 1871 74 dem deutſchen Reichstage als
nationalliberaler Abgeordneter für PforzheimDurlach an Vor

e Jahren hatte er ſich in Pommern ein großes Beſitzthum
gekauft

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 15 Sept Bei völlig unbelebtem Verkehr beſaß

ie heutige Börſe wie bereits telegraphiſch gemeldet keine deutlich aus
geſprochene Hallung Die Kurſe veränderten ſich gegen geſtern nur ans un
bedeutend aber wenn auch der Schluß etwas feſter würde als der Anfang ſo
war die Stimmung doch im Anſchluß an die von den auswärtigen Plätzen
vorticgenden Notirungen eher ſchwach Auch Eiſenbahnen fanden heute nur
geringe Beachtung Man notirte Kreditaktien 499 501 Franzoſen 549
dis 8 9 Lombarden 262 2 Mecklenburger 212
Mainzer 114 15 Oſtpreußen 183 h Marienburger 110
Distonto Geſellſchaft 195 Deutſche Bank 151 Laurahütte 136
Dortmunder Union 99 Ungarn 74 Ruſſen 72 gBei der am 15 ſtattgefundenen 29 Ziehung der Preußiſchen Prämien
anlethe wurden folgende Serien gezogen 66 86 89 95 122 313 375 435 462
478 597 629 686 94 736 744 822 872 926 944 965 1000 1049 1067 1122
1151 1168 1193 1320 1327 1352 1410 1431 1455 1467

Berlin 14 Sept Weizen 21,90 22,00 Roggen 15,80 16,20 M
er 16,60 16,60 ute Richtſtt chtſtroh,00 Erdſen 22 36 Spei in 26,20b2 00 e Kartoffeln 4,38 25 t400 4,7636,00 48,00 h

Kilegr Rindſleiſch 1,10 1,50 Schweineſieiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch
1,00 1,50 Hammel ſch 1,80 1,20 Butter 1,801 Kiece Eier e h äh M m e ver

Wunſche daß es uns doch rer Abt n
efü
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C Hauptmann
Große und billigſte un le der Provinz Sachſen empfiehlt ihr

Hſumenten eilpfiehit billigſt

F MIitzsch
JHört De

Mit einer großen i

S oſtſtraßze 12Wie er vie

ört
aus é5 großen

ungeriſſenen Bettfedern S JBallen neuen Se unfedern und Daunen roßen Ballen fertigen neuen Betten
und 2 Kiſten fertig genä r etts ferti r nähte Bezü r und
Laken treffe ich am ch den 19 ts in Haein und eröffne an eſcen e großartigen ſchleunigen uhee
kauf zu den nachſtehend verzeichneten ſpottbilligen feſttaxirten Preiſen

ro Pfd 90 1,25 1,50 1,75 2 u 2,50 Diez Bettfedern Llerfenſten dte weißen ſogenannten Halb

Daunen pr Pfd 3,50 4 u 4,50 Hochfeinſte nur 5
daunen nur 3

Fertige neue Betten n dertebett ten bauniwollenes
Jg e gefüllt 21 24 27 beſtes Köperinlett 30 33prima Leinen Inlett feinſte Füllung v 45 654 4JFertig geuähte Jnletts o a

Fertige genähte Bezüge in weiß oder bunt carrirt
completter Bezugv 4 an

Für ſtreng reelle nur gediegene Waare leiſte ich wie bei meinenfrüheren Verkäufen ſo auch dieſes Mal volle Garantie Die Preiſe ſind

S in Anbetrachtder überaus guten Waaren ſo enorm billige daß es ſelbſt
Unbemittelten leicht wird ſich ein gutes neues Bett für wenig Geld an
J zuſchaffen Bei ganzen Ausſtattungen gewähre 495 Rabatt

Der r findet nur W 7 Tage U ſtatt wird Mittvoch den 19 d Mts früh 8 Uhr eröffnet und muß unwider
J ruflich Montag den 24 Abends beendet ſein

Verkaufslokal Großer Schlamm 10b
nahe am Markt

von

er Frauen PosS Von J de er ſchon längſt wen e

Eſſig wozu hieſige kleine Weine verwendet werden daher er auch de en
rheiniſchen WeinEſſig weder in Aroma noch an Starte nachſteht und ſich des

halb r n Einmachen der Berree e u Lager in g

Frey pur

Aken a E W Wige t öhnftedtAlsleben en e oll n Wilh SHröderAltranſtädt r Günther efznitz A Cramer
Aſchersleben Göhler aucha J DammArtern a g Fracthardt heod Sapnis Wwe a

arl Baſe ohn4 Bernburg Theodor Pichier e C H äſtkern
Bibra e S Wiers e C H Saalfeldn Bitterfeld G e C F SchmidtSorge eyer Carl Siebig

i G Jkk 0 T golgrrerteBrehna Landsbers W C Pötzſch
Burg H W Gläßner e oblCamburg Guſt Bock Nachf hrickeCölleda F W Klube S Co Löb ThoßEonnern Lonts Kretſchmann Löbejün J Rudloff
Cöthen Auguſt Frenſel Lützen William Sack

Otto Streubel C L KnüpferCroſſen F W Börner Nachf Mansfeld t I pat
Delitzſch h Merſeburg Otto Pegolt

A F Hühnel Nachf 7 e
Deſſau V Menge Theodor Fun kechard Senn Naumburg L Meißnere
Doinmitzſch C S hin Krurinter n rDüben G Rauſch Wwe S Sohn Nordhauſen R F KönigEilenburg el Poppe ebra C W Kabiſch
Eisleben Jul Reichel Ernſt PfeiferF Grempler R Varthele E Linſert G Eigendorf A OelChr Lehmann ſchigEckartsberga Benno Liebers Veunvaldenskeben Hauff Rudeloff

Giebichenſtein A e derGräfenhaynchen G Glauch F W Müllerüſten Theod Friesleben Hlerſelß Fr Brafttgam
Greußzen C Th e rdt Suerfurt Julius DixHrbraig Albert Püſchel z Schneidewind

Auguſt Richter n a7ni v en Poitſch OLcar S gen

So ſt tet eangerhauſen ehling

F E nr e et ifch S tſchalg
G Krauſe e Fei eiſeten neneG Rühlemann Fue tS Stügdrath Aern g üldenpfennigL Schubert Teu C S zW E Schmidt Wettin Wilh Grobe

Htto Thieme eodor Stoysw Teichmann Weit lig Mog iemskl r cherao E e Prziemski4 ſeHeidrungen n Niedermeyers z wenet Se
Weinreich F Brrle

Wwe Zeitz Boohenmöiſen Otto Jacob Eduard Richter
Die Weineſſtg Fabrik n D Fiedler Nacht

Jnhaber W Senkdewem

Freyburg a U
orzellanmalerei von A SpangeDie

Halle Zu ergug r zur n aller ellan

und Anzüge werden im ferti

e Plüſch und Samung wird gefärbt und in verſchiedenen

128 Auckionimſtädti hen Teiſhaänſe

c cccc vJ Fvv JD JRJ e h e

Möbelfabrik und Magazin
Halle aS kleine Ulrichſtraße Nr 34 Gafthof zu den drei Königen

größtes Lager ſtylgerechter Möbel und complett eingerichteter Zimmer in Nußbaum Eichen und Mahagoni
olzfrei ein Coneept und Canzleipapier vorzüglichſter Qualität Muſter Capſeln Geſchäftsbücher ſowie ſämmtliche Schreib materialien für Händler und größere E Ton

Aug Weddy Papierhandlung Leipzigerſtraße 85
Magazin kunſtgew Artikel Kunſtgußwagren Kunſtgläſer e 2e

III
J Die Thüringer Kunſt Druck und Schönfärberei

ſowie chemiſche Wälcherei von

Madaus eiprigergt 27 u Postst cke
empfiehlt ſich zur bevorſtehenden Saiſon angelegentlichſt

Durch ſtrenge Reellität und ſaubere Ausführung hoffe ich mir das Vertrauen meiner werthen Kundſchafte von Halle und Umgegend dauernd zu erhalten indem mein Prinzip ſtets nur auf vorzüglichſte Arbeit gerichtet wobei
gleichzeitig Rückſicht auf ſolide Preiſe genommen wird Jm Stande allen Anforderungen zu genügen erlaube ich mir
auf Spezialitäten aufmerkſam zu machen

Värberei
Damen und Herren Garderobe als

Kleider Regenmäntel Paletots Ueberzieher
en Zuſtande wie neu inöbelſtoffe Gardinen

Tücher Strümpfe in allen Farben

Chemische Wäscherei
für alle Arten Herren und Damen Garderobe
Uniformen Teppiche Tiſchdecken Möbelſtoffe

Ballſchuhe Fächer Balltücher re
Verregnete und gedrückte Sammetmäntel werden nach
neuer Methode in fertigem Zuſtande tadellos hergeſtellt

Appretur und Wäſcherei für Tüll und
Mullgardinen

Reinigung ſeidener Coſtumes Umhänge und
Longſhawls e

Dauerhafteſte Bände nnd
ſauberſte Aue

jeder Farbe beegſteln desgl
TeppichDecken

Muſtern gepreßt
Färberei und Reſſort für ſeidene Kleider
federn ſowie ſämmtliche Putz und Modeartikel

ut

zu Leipzam 1 November d J zit folgende Tage

worin die im September October November und December 1882
verſetzten Pfänder Lit P Nr 88948 bis Lit G Nr 27845 zur
Verſteigerung gelangen und zwar in der Ordnung daß mit Gold Silber
nnd Juwelen begonnen wird

Billigstes
Lisenbaumaterial

Eiſ Träger in ſortirten Längen bis 12 Meter
Bauſchienen 4 u 5 hoch ſowie 9 hohe Harthenen ne e Verlaſchungen e

ſämmtli auguft aus wir Gießerei als Säulenſang zah Leiche odellen Platten Roſetten Conſolen e
in ſaube ter Ausführung

Größtes Lager ſachgemäße ſchnelle Lieferung
zahlreiche Referenzen

Hingst Scheller Halle aJ Wuchererſtr 64 gegenüber dem landwirthſchaftl

Jnſtitnt
Werkftättenbetrieb für Anfertigung von eiſ BrückGittern Veranden Balkons e e e

Ferner

Sämmtliche gangbare Coutobücher

am Lager Beſondere Anfertigungen
in kürzeſter Zeit

Alkoholometer
und alle anderen Arageometer für Mine
M ralöle Bier Lauge Säuren c empfiehlt in

F ſorgfält iggearbeiteter Waareambilligſten

Otto Unbekannt
Vorkaul Ker a Lachemire Herrenſachen
gute Qualitäten zu außerordentlich billigen Preiſen werden ſauber chemiſch gereinigt

A Friedländer Königſtr 5 Kohl s Reſtaurant I Bechershof 12 Berger
Theater in Leiprig

Repertoire vom 17 bis 22 September
Neues Theater

Ngg Die luſtigen Weiber von
dſorWin

Dienstag Die Afrikanerin
Mittwo Die höreDonnerstag Lo engrin

armen

onnabend Die Jüdin
Altes Theater

Montag Donnerstag Freitag und
J Die Reiſe um die Erde
in 80 TDienstag u z Wittwoch Jhre Familie

h o e
Montag Abend S ntr Sitzung z

Wilke s Reſtaurant kl Klausſtr 8

10 Thlr Belohnung
Auf dem aradefelde We e

am 14 d M einemit ſilbernem fern att u en
etwas undeutlichen römiſche

FIuetl escherle
Zu den neuen Curſen für

Geſang und Clavier Unterricht

ich e i e en Chezen r ſowohlettanten als angehende Concert hnenfäng
nden ſchon von den erſten Anfängen 5 vollſtändige Ausbil
ung in deutſch u ital Geſange nach der Methode ProfMarehesi Paris Prof Wolff n auch beſteht eine

eigene la enurfür zur Vorbereitung für Vereine
eginnende Klavierſchül werden ebenſo wie bereitsne W r Alutt eine vementar Claſſe eingerichte re uden tä

von 6 Nachm Auf Wunſch Proſpecte
Mary Kaufmann gr Ulrichſtr 12 II

im Hauſe des Herrn Glück

See

EislebenHlötel Kaiser Hof lGtel kurzer goldener Kette nebſeinem Berlouques einen W An
Otto Hartmann Beſi ſitzer durchſichtigen an en en han

eit ters Kt geh h lieſt ger e bin Sen tn ig 90ausgeſtatte jeder Beziehung g e Lage getes ServiceSein che und Weine 8 ezi r un Gartenlocal unmittelbar an gewarnt äh hre der E d

en Speiſeſaal er un Helle B luftige alſo in rn cher Bedeutunäußerſt zufriedenſte äder i Omnibus am Bahnbo Für den per hge verantwortlichOn parle i h spoken König in HalleSt parla a
r Mäßſtige Preiſe Bl Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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